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Vegetationseinheiten
Gliederbinsen-Schlankseggen-Ried, Ried der Behaarten Segge, Blaugrüne Flatterbinsen-Ried, Waldsimsen-Schlankseggen-Quellried,
Rispenseggen-Waldsimsen-Quellried, Schwaden-Berlenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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In Hanglage eines Endmoränentales hat der Austritt von Drängewasser zur Ausbildung eines großflächigen Riedes unterschiedlicher 
Ausprägung geführt. Auf dem oberen Teil des Hanges entwickelte sich auf einem flach aufgewölbten Moorkörper ein Waldsimsen-
Schlankseggen-Quellried. Das Quellwasser hat teilweise einen Ölfilm und sorgt für Ausfällungen von Eisenocker. In die Fläche hinein wurden 
zur Entwässerung gabelförmig Gräben angelegt, die jedoch keiner Pflege mehr unterliegen. Im tief eingeschnittenen Graben hat sich eine 
Berlenflur entwickelt. Hochaufgewachsene Bulten der Rispen-Segge und der Schein-Zyperngras-Segge bremsen den Wasserlauf. Häufig tritt 
im Graben auch Baldrian und Wasserdost auf. Am Fuß des Hanges wird das Wasser diffus in das Grünland abgegeben. Hier hat sich 
ebenfalls ein Rispenseggenbultried mit Anteilen an Wald-Simse entwickelt. Nicht vom Graben gefaßtes Quellwasser führte östlich, parallel 
zum Graben, zur Ausbildung eines großflächigen Schlankseggen-Gliederbinsen-Riedes. In der unteren Hanghälfte vermischt sich das Ried 
stark mit Beständen aus Blaugrüner und Flatter-Binse. Den Übergang zur Weide bildet ein dichtes Ried der Behaarten Segge.  
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Fischerei

Angeln
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Hundt

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

22.08.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 2 2 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex gracilis Juncus articulatus

Carex hirta Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Juncus inflexus Mentha aquatica
Potentilla anserina Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Angelica sylvestris Carex pseudocyperus Cirsium arvense Epilobium roseum
Eupatorium cannabinum Galium uliginosum Glyceria fluitans Hypericum tetrapterum
Juncus effusus Lythrum salicaria Myosotis palustris Nasturtium officinale
Phleum pratense Sambucus nigra Urtica dioica Berula erecta


